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gegen bie folgen ber gefe§ttc^en Haftpflicht §u Oerfidjern.
ÎBerecïjtigt jum (Eintritt finb nur fïïtitglieber beS fc£)lx>eig.

©chtoffermeifter SerbaubeS. Der ©intritt finbet ftatt
auf fc£)riftltdE)e 21umelbung beim Sorftanb, welcher über
bie Aufnahme entfcheibet, itnb bitrch ©inbejal)lung eiiteS
ober mehrerer Slnteilfcheine Don je 50 gü- 2111e 21uf=

nahmen muffen im offiziellen Sereittëorgan publiziert
werben. DiefeS SereinSorgan ift bato noch nicht be=

Zeichnet. Der 21uötritt lann jeweilen auf ©itbe eitteg
^Rechnungsjahres (Hl. Dezember) erfolgen unter Seob=
achtung einer fechSmonatlicheit Mnbiguugstrift, bie
fflfitgliebfchaft erlöfdjt übrigeng infolge DobeS, SetriebS»
aufgäbe, ©efdjäftSübertragung, auch fanu ber Sorftanb
beit ÄuSfdhtuf} wegen ©cihäbigitng ber 3utereffen ber
llnfalloerficherung befchliefjen. IRebft ©inzahlung öon
©tammanteilfcheinen haben bie ÜRitglieber überbieg ein
jeweilen öon ber ©eneralöerfammlung feftgefejzteS @in=,
trittggelb zu bezahlen unb bie ebenfalls öon ber ©e=

neralüerfammluttg alljährlich feftzufe|enben 9Ritglieber=
beitrage in Prozenten beg ausbezahlten Sohnes. jvür
bie SerbinblichEeiten ber llnfalloerficherung haftet nur
bereit Vermögen; eilte persönliche Haftbarfeit ber 3Rit=
glieber ift au§gefd)loffeit. Die Organe ber ©enoffenfctiaft
finb: bie ©eiteralOerfammiuiig, bie Sîreisbelegiertert, ber

Sorftanb, ber ©efdjäftSführer, bie IRechnungSrebiforen.
Dor Sorftanb beftel)t auë bem ißräfibeitteit unb fech»
äRitgliebern ; er bezeichnet feilten Sizepräfibenten itnb
©efretär. Der ißräfibeut beg SorftanbeS zeiget mit
bem SeEretär rechtSöerbinblich für bie ©enoffeitfchaft.
ißräfibeitt beg SorftanbeS ift ©mil Piffling, Ooit ©rlad),
@d)loffermeifter in Sern; ©efretär beëfelben 211bert

Jurrer, üou Durbettthal, ©chloffermeifter in Sern;
übrige SRitglieber : .ftarl Hofer, öon fRotljrift, ©ottfrieb
©afner, öon ©t. Seatenberg, betbe in Sern ; Daöib j

^heiler, öott SichterSwif, in Zürich V ; geait ©peijer,
Don unb in Dîeuettbitrq, uttb ftriü ©rürinq=Dutoit, Don I

unb in Siel.
'

i

|ln*fdjtebcnc«*.
Schweizer. Holjwarcninbuftrie. gür Äönig ÜRenelif

l)at bie SorbWarenfabrif SU? inet & Sie. in S lin gtt au
(Stargau) untängft eine ©änfte geliefert, bie bereits ihre
Steife nad) Slbeffinien angetreten hat-

Den fßfänett ber fRorboftbahu für beu Umbau unb
bie Hebung ber linfSufrigen âwrtrfjfecûafjn bout
bahtthof biê zum Sihlhöljlt würbe Dom jürcherifchen
©tabtrat unter einigen Sebingungen, bie fid) auf
©trafjenfreuzungen beziehen, zugeftimmt unb bem @ifen=
bahnbepartemente unter Sorbehalt ber ©enehmigung
burch bie ©emeinbe ein Seitrag öon 400,000 gr. an
bie Sofien ber Slenberttngen öon ber ©tation SBiebifon
Weg mit Inbegriff ber Arbeiten an ber ©ifjlthalbabn
anerboten. Statt ber Durchführung ber Srauerftrafje
wirb Derlangt, bah bie SRorboftbaljn bie ^o^lftra^e in
einer Sreite üoit 24 m unter ber Sahn burdjführe unb
fie mit ber Srauerftrafje beffer üerbinbe. Die Söder»
ftrafje foil 22,5 m breit burchgeführt, ferner für bie
©ägeftrafje eine Dtiüeauübergang angelegt werben.

Sauuiefen itt Sem. ©rweiterung beS ©aSwerfeS
ber ©tobt Sern, ©eftütjt auf einen SericEjt ber ißrä»
fibialabteilung, unterbreitet ber ©emeinberat bem @tabt=
rat folgenbe Anträge: 1. ®S fei baë ©aSwerE in ber
Sinbenau zu erweitern unb fo auszubauen, bah eine
DageSprobuEtiott öon 40,000 nr' ermöglicht wirb. 2. @8

feien ber ©emeinbe folgenbe Sefchlujgentwürfe tiorzu»
legen :

©rfter ©etneiiibebefchluh: Die ©emeinbe Sern, in
Wenbung öon 2lrt. 4, litt, g ber ©emeinbeorbnung, be=

fchüeht : SehufS ©rftellung einer SBaffergaSEomplementS»
anlage öon 5000 nr DageSprobuEtion wirb ein Ärebit
öon 250,000 g-r. auf fRecpnung beS 2lnIageEapital8 beS
©aSwerEeS bewilligt. Der ©emeinberat wirb zur^Se»
fdjaffung ber erforberlidhen ©elbmittel ermächtigt "unb
mit ber Sofizieljung beS SefdhlttffeS beauftragt.
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gegen die Folgen der gesetzlichen Haftpflicht zu versichern.
Berechtigt zum Eintritt sind nur Mitglieder des schweiz.
Schlossermeister - Verbandes. Der Eintritt findet statt
aus schriftliche Anmeldung beim Vorstand, welcher über
die Aufnahme entscheidet, und durch Einbezahlung eines
oder mehrerer Anteilscheine von je 50 Fr. Alle Auf-
nahmen müssen im offiziellen Vereinsorgan publiziert
werden. Dieses Vereinsorgan ist dato noch nicht be-
zeichnet. Der Austritt kann jeweilen aus Ende eines
Rechnungsjahres <01. Dezember) erfolgen unter Beob-
achtung einer sechsmonatlichen Kündigungsfrist, die
Mitgliedschaft erlöscht übrigens infolge Todes, Betriebs-
aufgäbe, Geschäftsübertragung, auch kann der Vorstand
den Ausschluß wegen Schädigung der Interessen der
Unfallversicherung beschließen. Nebst Einzahlung von
Stammanteilscheinen haben die Mitglieder überdies ein
jeweilen von der Generalversammlung festgesetztes Ein-,
trittsgeld zu bezahlen und die ebenfalls von der Ge-
neralversammlung alljährlich festzusetzenden Mitglieder-
beitrüge in Prozenten des ausbezahlten Lohnes. Für
die Verbindlichkeiten der Unfallversicherung haftet nur
deren Vermögen; eine persönliche Haftbarkeit der Mit-
glieder ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft
find: die Generalversammlung, die Kreisdelegierten, der
Vorstand, der Geschäftsführer, die Rechnungsrevisoren.
Dor Vorstand besteht aus dein Präsidenten und sechs

Mitgliedern; er bezeichnet seinen Vizepräsidenten und
Sekretär. Der Präsident des Vorstandes zeichnet init
dem Sekretär rechtsverbindlich für die Genossenschaft.
Präsident des Vorstandes ist Emil Kißling, von Erlach,
Schlossermeister in Bern; Sekretär desselben Albert
Furrer, von Turbenthal, Schlossermeister in Bern:
übrige Mitglieder: Karl Hofer, von Rothrist, Gottfried
Gafner, von St. Beatenberg, beide in Bern; David <

Theiler, von Richterswil, in Zürich V: Jean Speiser,
von und in Neuenburg, und Fritz Grüring-Dutoit, von ^

und in Viel. l

Uerschiedenes.
Schweizer, tzolzwarenindustrie. Für König Menelik

hat die Korbwarenfabrik Minet ck Cie. in Klinguau
(Aargau) unlängst eine Sänfte geliefert, die bereits ihre
Reise nach Abessinien angetreten hat.

Den Plänen der Nordostbahn für den Umbau »ud
die Hebung der linksnfrigen Zürichsecbahn vom Haupt,
bahnhof bis zum Sihlhölzli wurde vom zürcherischen
Stadtrat unter einigen Bedingungen, die sich auf
Straßenkreuzungen beziehen, zugestimmt und dem Eisen-
bahndepartemente unter Vorbehalt der Genehmigung
durch die Gemeinde ein Reitrag von 400,000 Fr. an
die Kosten der Aenderungen von der Station Wiedikon
weg mit Inbegriff der Arbeiten an der Sihlthalbahn
anerboten. Statt der Durchführung der Brauerstraße
wird verlangt, daß die Nordostbahn die Hohlstraße in
einer Breite von 24 m unter der Bahn durchführe und
sie mit der Brauerstraße besser verbinde. Die Bäcker-
straße soll 22,5 m breit durchgeführt, ferner für die
Sägestraße eine Niveauübergang angelegt werden.

Bauwesen in Bern. Erweiterung des Gaswerkes
der Stadt Bern. Gestützt auf einen Bericht der Prä-
sidialabteilung, unterbreitet der Gemeinderat dem Stadt-
rat folgende Anträge: 1. Es sei das Gaswerk in der
Lindenau zu erweitern und so auszubauen, daß eine
Tagesproduktion von 40,000 im' ermöglicht wird. 2. Es
seien der Gemeinde folgende Beschlußentwürfe vorzu-
legen:

Erster Gemeindebeschluß: Die Gemeinde Bern, in
Wendung von Art. 4, litt. A der Gemeindeordnung, be-
schließt: Behufs Erstellung einer Wassergaskomplements-
anlage von 5000 im' Tagesproduktion wird ein Kredit
von 250,000 Fr. auf Rechnung des Anlagekapitals des
Gaswerkes bewilligt. Der Gemeinderat wird zur^Be-
schaffung der erforderlichen Geldmittel ermächtigt"und
mit der Vollziehung des Beschlusses beauftragt.
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$meiter ©emeinbebefchlufi : ®ie ©emeinbe Sern, in
Slnroenbung Don 21rt. 4, litt, g ber ©emeinbeorbnung,
befdhliefft: 93e£)ufS ©rftellung eineg ©agbehälterg Don
12,000 m® Sn^olt toirb ein Srebit Don 267,000 gr.
auf fïtecfjnung beg SInlagetapitalg beg ©agmerteg be»

mitligt. ®er ©emeinberat mirb gur Sefchaffuug ber
erforberlidjen ©elbmittel ermächtigt unb mit ber Soll»
gielfung beg 93efcf)Iuffeg beauftragt.

— ©rmeiterung beg Serner ®rammapnepeg.
®em ©emeinberat ber ©tabt Sern ift Don bem a me»
riïanifdhen S o n f o r t i u m ißatrue in©enf neuer»
bingg eine Offerte für Uebernahme unb ©rmeiterung
beg ïrammapnepeg gemacht morben. ®ie ©efeOfdjaft
Derpflichtet ftdEj, ohne ©emeinbefubDention bag 9îeh
binnen gmei gahren, burd) 2lugbel)nung in bie Hüffen»
quartiere unb ©rftellung ber neuen Sinien nach ben

benachbarten Dörfern auf 50 km auggubauen. ®er
©tabt mürbe bag gange je^ige ülulagefapital angemeffen
berginft unb bagfelbe amortifiert. Dîach breiffig Sohren
fiele bie gange Anlage unter noch feftgufepenben Se»

bingungen an bie ©tabt gurüct.
®te ©ntnmfferung bcê DîoHagcbieteê mirb fortgefetjt.

©g ift bie ©rftellung eineg 600 m langen Sanaig
in Särd)enho(g bei ïfchappina gur Sonturreng aug»
gefchrieben.

Sirthlurmreitobattott ©ihleithcim. Sefanntlich hat
bie ©emeinbeDerfammlung bie Senoüation beg Sirch»
turmg befchloffen. ®ie bezügliche Sautommiffion (fßrä=
fibent $err ©emeinbepräfibent (peufi) ift eben ernannt
morben. ®ie Sauleitung beforgt 21r<hiteft Stamm.

©chulhtutêbau Sriett^. ®ie ©emeinbe Srieng hat
für ihren ©dhulhaugneubau ein ijSrojett ber §erren
SBibmer unb Sracper in Sern einftimmig genehmigt.
®er Sau foil 12 geräumige Slaffengimmer, Slbmart»
mohnung unb Sibliotbjef enthalten unb alg knbau eine
flotte Sfurnhalle befomrnen. 21uch ein prächtiger Sau»
plap ift bereite gefiebert. 907an hofft ben Sau in ben
nächften galfren ohne Steuererhebung augfübren gu
tonnen, ba bereits namhafte föfittel gurüctgelegt finb
ober in ?(ugfidht ftehen. ©lüctliche Srienger!

©rfjulhaugbau gfcltwalb. 2ln ber legten ©emeinbe»
üerfamtnlung mürbe ber lobengmerte Sefchlufj gefaxt,
an ben Sau eineg neuen ©chulbaufeg herangutreten.

Jtctt? 3lttfr|inmt-ycit'vtdjtwtt0»
Siittelft biefer 21uffpann=Sorrichtung ift man in ber

Sage, 2lrbeitgftücfe, melche auf §obeI», Shaping» ober
graigmafchinen auf ber Oberfläche bearbeitet merben
füllen, fchnell unb ficher gu befeftigen.

2Sie aug ber Slbbilbung erfic^tlicf», gieht bte Sor»

$. 91. ®. ffll. 91c. 123,068.

richtung bag Slrbeitgftüct auf bie Oberfläche beg SOifcheS
nieber unb bemirft fo eine genaue ßage.

®ie größeren ®imenfionen finb fpegiell für bie
fchmerften fttrbeitgftüde beftimmt.

3fiß. 2. (Sine Üliite fcaifenb.

Iftiß. 1. 3nt' ®ebraitd) auf bec-.frobelmafdünc.

Ißt. 1.

„ 2.

„ 3.

„ 4.

îytfl. 3, (Siuc tünttcjfcaifciib.

greife.
®imenfioit ber nieberhaltenben Schraube 7« 30H, ©emicht IV« kg, fßreig per Stüd 17.50 grauten.

» » » Ii % » » 3Vs „ „ „ „ 25. „
" " " » /® tf ff ^ ff ff ff ff 34. ^

» « » »
1

» « 10 » » » Ii 62. „
OTeinDerfäufer für bie ©<hmeig ift bie girma ©. S arch er & So., gürich i, 9îieberborf 32.
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Zweiter Gemeindebeschluß: Die Gemeinde Bern, in
Anwendung von Art. 4, litt. A der Gemeindeordnung,
beschließt: Behufs Erstellung eines Gasbehälters von
12,000 nv' Inhalt wird ein Kredit von 267,000 Fr.
auf Rechnung des Anlagekapitals des Gaswerkes be-

willigt. Der Gemeinderat wird zur Beschaffung der
erforderlichen Geldmittel ermächtigt und mit der Voll-
ziehung des Beschlusses beauftragt.

— Erweiterung des Berner Tramway netzes.
Dem Gemeinderat der Stadt Bern ist von dem a me-
rikanischen Konsortium Patrue in Genf neuer-
dings eine Offerte für Uebernahme und Erweiterung
des Tramwaynetzes gemacht worden. Die Gesellschaft
verpflichtet sich, ohne Gemeiudesubveution das Netz
binnen zwei Jahren, durch Ausdehnung in die Außen-
quartiere und Erstellung der neuen Linien nach den

benachbarten Dörfern auf 50 km auszubauen. Der
Stadt würde das ganze jetzige Aulagekapital angemessen
verzinst und dasselbe amortisiert. Nach dreißig Jahren
fiele die ganze Anlage unter noch festzusetzenden Be-
dingungen an die Stadt zurück.

Die Entwässerung des Nollagebietes wird fortgesetzt.

Es ist die Erstellung eines 600 m langen Kanals
in Lärchen holz bei Tschappina zur Konkurrenz aus-
geschrieben.

Kirchtnrmrenovation Schleitheim. Bekanntlich hat
die Gemeindeversammlung die Renovation des Kirch-
turms beschlossen. Die bezügliche Baukommission (Prä-
sident Herr Gemeindepräsident Heust) ist eben ernannt
worden. Die Bauleitung besorgt Architekt Stamm.

Schitlhansban Brienz. Die Gemeinde Brienz hat
für ihren Schulhausneubau ein Projekt der Herren
Widmer und Bracher in Bern einstimmig genehmigt.
Der Bau soll 12 geräumige Klassenzimmer, Abwart-
Wohnung und Bibliothek enthalten und als Anbau eine
flotte Turnhalle bekommen. Auch ein prächtiger Bau-
Platz ist bereits gesichert. Man hofft den Bau in den
nächsten Jahren ohne Steuererhöhung ausführen zu
können, da bereits namhafte Mittel zurückgelegt sind
oder in Aussicht stehen. Glückliche Brienzer!

Schulhausban Jseltwald. An der letzten Gemeinde-
Versammlung wurde der lobenswerte Beschluß gefaßt,
an den Bau eines neuen Schulhauses heranzutreten.

Uene Ausspann Vorrichtung.
Mittelst dieser Aufspann-Vorrichtung ist man in der

Lage, Arbeitsstücke, welche aus Hobel-, Shaping- oder
Fraismaschinen auf der Oberfläche bearbeitet werden
sollen, schnell und sicher zu befestigen.

Wie aus der Abbildung ersichtlich, zieht die Vor-
T. R. G. M. Nr. 123,<W.

richtung das Arbeitsstück auf die Oberfläche des Tisches
nieder und bewirkt so eine genaue Lage.

Die größeren Dimensionen sind speziell für die
schwersten Arbeitsstücke bestimmt.

Fill. 2. Eine Nute fraiscnd.

IFig. 1. Jî Gebrauch auf der-Hobelmaschine.

Nr. 1.
2.
3.
4.

Fig. 3. Eine Plattcïcfraiscnd.

Preise.
Dimension der niederhaltenden Schraube V» Zvll, Gewicht IV- kss, Preis per Stück 17.50 Franken.

" » " „ V't „ „ 3s/z „ „ „ „ 25. „
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Alleinverkäufer für die Schweiz ist die Firma C. Karcher à Co., Zürich 1, Niederdorf 32.
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